
 

 

 

 

 

 

 
LG FIS SNOWBOARD World Cup im Sudelfeld 
 
 
Bayrischzell/Oberaudorf.  Am Samstag, dem 6. Februar 2010, 
steht im Skiparadies Sudelfeld wieder ein Snowboard Weltcup  
in der olympischen Disziplin Parallel-Riesenslalom auf dem  
Weltcupkalender. 
 
Die FIS hat den einzigen Snowboard Weltcup Deutschlands er- 
neutan das Sudelfeld vergeben. Maßgebend dafür waren die  
hervorragende Organisation, die optimalen und fairen Pisten- 
verhältnisse und letztlich auch die eindrucksvolle Weltcup Party 
in Bayrischzell bei der Premiere am 31.1.2009. 
 
OK-Chef Sepp Lechner, 1. Bürgermeister Fischbachau: „Das  
OK-Team fühlt sich in seiner Arbeit bestätigt, wenn FIS, Betreuer,  
Trainer und vor allem die Aktiven der einzelnen Nationalmann- 
schaften sich nach dem ersten Sudelfeld-Weltcup positiv äußern.  
Das war vielstimmig so der Fall. Für uns war das ein zusätzlicher  
Ansporn, Organisation und Programm weiter zu optimieren. 
 
Dank der Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee, die auch in die- 
semJahr wieder Hauptsponsor des Weltcups ist, sowie vielen  
kleineren Partnern aus der Region, war das OK-Team wieder in 
der Lage alles so vorzubereiten, dass sportlich-faire Wettkämpfe 
in einem würdigen Rahmen stattfinden können. Natürlich zahlen 
die Zuschauer auch am 6. Februar keinen Eintritt“. 
 
Der Skigau Oberland ist in bewährter Weise wieder Ausrichter  
des Weltcups. Hans Rieder, 1. Vorsitzender der Dachorgani- 
sation fürden Wintersport im Oberland: „Es bedarf schon viel  
Liebe zum Sport, wenn sich immer wieder so viele freiwillige  
Helfer aus unseren Skiclubs melden um in der Freizeit   
Streckenaufbau und Organisationsablauf einer solch interna- 
tional bedeutsamen Sportveranstaltung zu gewährleisten.  
Das konnten wir erneut sicherstellen. Dafür ist allen zu danken.  
Das gilt auch in besonderem Maße für die Bergwacht Leitzachtal.“ 
 
Das sportliche Großereignis findet heuer nur wenige Tage vor  
dem Beginn der olympischen Winterspiele im kanadischen Van- 
couver statt. Insofern dürften bei den Damen und Herren die  
neuen Olympiasieger am Waldkopfhang zu sehen sein. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die FIS-Strecke am Waldkopf ist bei einem Höhenunterschied  
von 226 m rd. 800 m lang. Die gesamte Piste ist schon seit  
Wochen mit einer ausreichenden Schneegrundlage bestens  
präpariert.  
 
Die Rennen im Skiparadies Sudelfeld sind quasi die General- 
probe und für die besten Athleten der Welt ein letzter Formtest  
für die folgenden olympischen Winterspiele. 
 
Neben der Deutschen Nationalmannschaft, bringt der Deutsche 
Snowboardverband noch je 6 weitere Snowboarder an den Start.  
 
Für den heimischen Nachwuchs aus den Skiverbänden Oberland  
und Inngau eine Superchance einmal Weltcupluft zu schnuppern  
und sich mit den Stars der Szene zu messen. 
 
Wenn es bei den Damen und Herren um Siege, Preisgeld und  
Weltcuppunkte geht, haben die heimischen Asse Amelie Kober,  
Fischbachau, Isabella Laböck, Prien und Patrick Bussler aus  
Aschheim bei München beste Chancen auf dem Stockerl zu  
landen.  
 
Auch die beiden Olympiateilnehmerinnen Anke Karstens aus  
Bischofswiesen und Selina Jörg aus Sonthofen sind immer für 
eineÜberraschung gut. 
 
Für die  Sportler der Deutschen Olympiamannschaft ist der Welt 
cuphang am Waldkopf vertrautes Trainingsgelände. Schließlich  
haben hier die meisten das Snowboarden gelernt. 
 
Wie die Ergebnisse des bisherigen Winters zeigen, gibt es aller- 
dings keine klaren Favoriten. Die Weltspitze liegt im sportlichen  
Leistungsvermögen sehr eng beieinander, so dass Prognosen  
kaum möglich sind. 
 
Bleibt zu hoffen, dass sich Petrus am 6. Februar von seiner  
sonnigen Seite zeigt. Die Zuschauer bekommen bei freiem  
Eintritt mit Sicherheit erstklassigen Sport auf internationalem  
Top-Niveau zu sehen. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Große Weltcup Party in Bayrischzell 
  
„So was haben wir ja überhaupt noch nicht erlebt. Das war ja  
eine geile Party. Wir freuen uns schon auf das Wiederkommen!“  
Soweit das einhellige Fazit der Sportler aus aller Welt nach der  
Veranstaltung im letzten Januar. 
 
Harald Gmeiner, Tourimusmanager von Bayrischzell und Spre- 
cher der Vereinigten Liftbetriebe Sudelfeld: „Wir sind wieder gut 
aufgestellt! Party und Weltcup-Eröffnung können am Freitag- 
abend pünktlich um 18 Uhr beginnen“. 
 
Bei der öffentlichen Startnummervergabe wird die gesamte  
Snowboard-Elite der Damen und Herren persönlich vorgestellt.  
Übrigens auch eine gute Gelegenheit für Autogrammjäger. 
 
Die musikalische Unterhaltung gestaltet ab 20 Uhr die ROOT  
BOOTLEG BAND mit einem Live Konzert. Schmankerlbuden  
und Schneebars sorgen für das leibliche Wohl der hoffentlich  
wieder zahlreichen Besucher und Fans. 
 
  
 
 
Mit der BOB zur Weltcup-Party und zum Weltcup 
 
Besucher und Gäste können bei der großen Weltcup Party mit  
der offiziellen Startnummernvergabe und dem Live Konzert der 
ROOT BOOTLEG Band im Bayrischzeller Kurpark unbeschwert 
mitfeiern! 
 
Die Bayerische Oberlandbahn setzt dank finanzieller Unterstüt- 
zung der Bayerischen Eisenbahngesellschaft für die sichere  
Heimreise in Richtung Miesbach, Holzkirchen und München  
einen Sonderzug ein. Abfahrt am Bahnhof Bayrischzell ist um 
23.35 Uhr.  
 
Für die Hinfahrt nach Bayrischzell können die Regelzüge (Fahr-  
zeiten www.bayerischeoberlandbahn.de) der BOB benutzt 
werden. 
 
Das gilt natürlich auch für die Weltcup-Besucher am 6. Februar.  
Ab Bahnhof Bayrischzell und den Haltestellen im Ort werden die  
Besucher mit dem kostenlosen Skibus Bayrischzell hinauf zum  
Sudelfeld gefahren.  
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die umweltfreundliche Anreise mit der BOB 
hat natürlich auch im Zusammenhang mit einer zünftigen Hütten- 
einkehr im Sudelfeld seine Vorteile.  
 
Besucher aus Richtung Rosenheim fahren mit dem Zug bis  
Bahnhof Brannenburg oder Oberaudorf mit Anschluss an den  
Bus der Wendelstein-Ringlinie, der bis zum Buswendeplatz im 
Unteren Sudelfeld fährt. 
 
Wer mit dem PKW anreist, findet in direkter Nähe zum Welt- 
cuphang kostenfreie und geräumte Parkplätze. 
 
 
 
 
 
 
Staatsminister Dr. Ludwig Spaenle wieder Schirmherr 
 
Staatsminister Dr. Spaenle: „Als Schirmherr danke ich den  
ebenso engagierten wie erfahrenen Organisatoren sowie den 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, die den Weltcup im Sudel- 
feld überhaupt erst möglich machen. Ihnen allen wünsche ich 
einen gelungenen Ablauf der Veranstaltung, allen Zuschauern 
und Gästen spannende Wettkämpfe sowie der Sportlerinnen  
und Sportlern unfallfreie und erfolgreiche Rennen“. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Snowboard Weltcup 
 
 
Der FIS Snowboard Weltcup, der in der Wintersaison 1994/95  
ins Leben gerufen wurde, deckte heute alle Aspekte dieser  
spektakulären Disziplin ab.  
 
Von atemberaubenden Auftritten der Freestyler in den Half- 
pipe- und Big-Air-Wettbewerben über direkte Duelle im Snow- 
board Cross bis hin zu den Kopf-an-Kopf Entscheidungen in  
den Parallel-Rennen - der Snowboard Weltcup bietet alles. 
 
So werden in verschiedenen Kategorien Weltcup-Titel und  
dementsprechend auch die begehrten Kristallkugeln vergeben:  
Big-Air, Halfpipe, Snowboard-Cross und Parallel. Hinzu kom- 
men die Ehrungen für die jeweiligen Sieger im Gesamtweltcup. 
 
Im Olympiawinter findet der LG FIS Weltcup in 20 Skiorten und  
15 Ländern statt. Die attraktiven Wettbewerbe werden von den  
Fernseh-Anstalten rund um den Globus übertragen. Vom Welt- 
cup am 31.1.2009 im Skiparadies Sudelfeld wurden insgesamt  
340 Fernsehstunden in 80 Ländern übertragen. 
 
Für den 6. Februar 2010 haben sich ARD, ZDF, Bayerisches  
Fernsehen, Eurosport und einige ausländische TV-Produktions- 
teams angesagt. 
 
Der Parallel-Riesenslalom für Damen und Herren „Waldkopf“ 
im Sudelfeld ist auch heuer wieder der einzige Snowboard-Welt- 
cup in Deutschland. Nur wenige Tage vor dem Beginn der Olym- 
piade in Vancouver ist erneut die gesamte Weltelite am Start. 
 
 
Info und Bilder www.sudelfeld.de 
   


